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A

B O N U S  V O N  V E R T R A U E N  I N
C A R O L I N A  C R E E K

lyssa blieb an der Tür von Merry Hall stehen und
wandte sich zu Jackson um, der Paige auf dem Arm

trug und direkt hinter ihr ging. »Versprichst du mir, dass du
wirklich ganz überrascht sein wirst?«

Ein Lächeln spielte in seinen Mundwinkeln. »Ich weiß
überhaupt nicht, was du meinst.«

»Wir sind einfach nur hier, weil du noch mit Josh sprechen
musst.« Sie klatschte in die Hände. »Ich freue mich so auf den
Abend«, flüsterte sie, weil sie nicht wusste, ob nicht vielleicht
jemand hinter der Tür auf sie wartete.

Paige lachte und klatschte ebenfalls in die Hände. Alyssa
konnte nicht anders und küsste sie auf die Wange. Sie war
einfach das süßeste Mädchen auf der Welt und sie konnte
immer noch nicht glauben, dass sie von jetzt an die Mutterrolle
im Leben des kleinen Mädchens ausfüllen durfte. Sie würde
Paige niemals allein lassen.

Als sie genug Zärtlichkeiten mit Paige ausgetauscht hatte
und sich von ihr löste, sah sie, dass Jackson sie liebevoll
anblickte.

»Was ist?«, fragte sie.
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Er seufzte. »Ich bin einfach nur froh, dass du jetzt Paiges
Mutter bist.«

Alyssas Herzschlag beschleunigte sich und sie legte eine
Hand darauf. Sie öffnete den Mund, aber bevor sie etwas
sagen konnte, kam Jackson ihr zuvor. »Du bist ihre Mutter,
auch wenn du sie nicht geboren hast. Und es gibt nichts, was
mich glücklicher machen könnte.«

Alyssa steckte ein dicker Kloß im Hals. »Mich auch nicht«,
flüsterte sie.

Jackson griff nach ihrer Hand und drückte sie. »Alyssa,
ich …«, doch weiter kam er nicht, denn in diesem Moment
wurde die Tür geöffnet. Hanna stand auf der anderen Seite
und schaute sie erstaunt an.

»Oh, hallo, was macht ihr denn hier?«
Alyssa war vollkommen klar, dass Hanna auf der anderen

Seite der Tür gewartet hatte. Vermutlich hatte ihre Freundin
es nicht mehr ausgehalten, mit der Überraschung zu warten.
Aber sie spielte ihre Rolle gut und tat sehr überrascht.
Hoffentlich bekam Jackson das auch hin. Alyssa war es immer
noch peinlich, dass sie ihm von der Überraschungsparty
erzählt hatte. Aber war auch so stur gewesen!

»Jackson muss noch was mit Josh besprechen«, sagte sie
schnell und lächelte Hanna an.

»Großartig, kommt rein. Ich wollte nur eben schnell zum
Auto. Ich habe Julians Lieblingsschnuller darin vergessen.«

Sie öffnete die Haustür weiter und sie traten in die
Eingangshalle. Obwohl sie schon so oft nach Merry Hall
gekommen war, staunte Alyssa immer wieder, wie schön es
hier war und dass sie die Ehre hatte, hierher zu kommen, wann
immer sie wollte.

»Ist Josh oben?«, fragte sie Hanna.
»Nein, er ist auf der Terrasse.«
Aus der Küche war Lachen zu hören.
»Oh, sind Aidan und Franchesca etwa auch da? Ich dachte

sie würden heute im Flow arbeiten«, fragte Jackson und
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Alyssa konnte die Erheiterung in seiner Stimme hören. Sie
drehte sich zu ihm um und hob die Augenbrauen, allerdings so,
dass Hanna es nicht sah.

Ihre Freundin nickte. »Sie sind eben gekommen. Wir
haben am Wochenende eine Hochzeit und Aidan wollte noch
was vorbereiten. Franchesca hilft ihm.«

»Und was macht Devon hier? Ihr habt ja volles Haus«,
fragte Jackson und deutete auf dessen Pick-up in der Einfahrt.
Hastig drückte Alyssa seine Finger, er sollte doch nicht verra-
ten, dass er wusste, was hier gespielt wurde. Natürlich waren
sie alle für die Feier gekommen. Und das schätzte sie so sehr
an ihren Freunden. Hier waren immer alle füreinander da.

Doch Hanna ließ sich nicht so leicht aus der Ruhe bringen.
»Ach, wir haben doch bald diese große Hochzeit von dem
Sportler, den Devon angeschleppt hat. Da er den als neuen
ersten Kunden für sein Sportmanagement gewinnen will, muss
Devon sich auch mit um die Gästeliste und Tischordnung
kümmern. Aber du kannst dir sicherlich vorstellen, wie sehr er
sich darum drückt. Deswegen versucht Bradley es jetzt mit
gemütlichen Grillabenden und viel Whisky, um ihn zu über-
zeugen, dass er sich mit der Hochzeit mal auseinandersetzt.«

Überrascht blickte Jackson sie an und auch Alyssa war
erstaunt das zu hören. »Devon organisiert eine Hochzeit mit
euch? Ausgerechnet er?«

Hanna nickte. »Er tut mir schon ein wenig leid nach seiner
Geschichte, aber er ist der Meinung, dass eine große Hoch-
zeitsfeier wie diese der beste Weg ist, um in Kontakt mit neuen
Klienten aus der Sportwelt zu kommen.«

Alyssa sah, wie Jackson leicht das Gesicht verzog. Sie
hatten erst vor Kurzem darüber gesprochen, was für ein guter
Freund Devon für Jackson geworden war. Wie von ihnen
allen hier. Niemand von ihnen sah es gern, dass er Carolina
Creek wieder verlassen wollte. Aber für seine Karriere war es
nun einmal wichtig.

»Sind Devon und Bradley auch auf der Terrasse?«, fragte
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sie Hanna. Die atmete tief durch und nickte. »Genau. Geht
doch schon einmal raus.«

Doch Jackson deutete auf die Küche. »Ich muss nur eben
noch Aidan etwas fragen.«

Hanna bekam jetzt doch rote Flecken am Hals. Alyssa
drückte Jacksons Hand erneut. »Komm, lass uns erst einmal
auf die Terrasse gehen und Josh Hallo sagen, damit er weiß,
dass du da bist.«

»Gute Idee«, sagte Hanna erleichtert. Dann winkte sie.
»Ich muss mal eben schnell zum Auto. Ich komme auch
gleich.«

Sie trat auf die Treppe und schloss die Tür hinter sich.
Sekunden später hörte Alyssa ihre eiligen Schritte auf der
Treppe. Sie wusste, dass ihre Freundin gerade um das Herren-
haus lief, um die anderen vorzuwarnen.

Sie wandte sich zu Jackson um. »Das war ziemlich auffäl-
lig«, wisperte sie.

Der grinste nur. »Es hat aber Spaß gemacht, zu sehen, wie
Hanna sich gewunden hat. Und war es nicht auffällig, dass sie
mir gar nicht zum Geburtstag gratuliert hat? Sie ist sonst
immer die Erste, die an so etwas denkt. Ihr entgeht doch kein
wichtiges Datum. Aber heute hat sie es vergessen.« Er setzte
das letzte Wort in Anführungszeichen.

»Du bist gemein.«
»Komm schon, die anderen sind gemein, dass sie eine

Überraschungsparty für mich organisieren. Es gibt doch kaum
jemanden, der das mag.«

Alyssa hob die Schultern. »Möglich. Ich würde es lieben.
Denn es bedeutet, dass ich meinen Freunden wichtig genug
bin, dass sie sich die Mühe machen, so etwas für mich vorzu-
bereiten.«

Jackson zog sie zu sich heran. »Das heißt, du möchtest zu
deinem Geburtstag auch eine Überraschungsparty?«

Alyssa zog die Nase kraus. »Wenn du mich so fragst, dann
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ist es doch keine Überraschung mehr. Jetzt will ich garantiert
keine mehr. Zumindest nicht zum nächsten.«

Etwas blitzte in Jacksons Augen auf und er holte tief Luft,
doch dann fing Paige an zu quengeln und schlug mit den
Beinen gegen Jacksons Bauch, damit er weiterging.

Er seufzte und nickte. »Also gut, dann werden wir erst
einmal meine Überraschungsparty überstehen.«

»So schlimm wird es auch nicht werden«, sagte Alyssa. Zu
gern hätte sie gefragt, was er noch hatte sagen wollen, aber aus
irgendeinem Grund traute sie sich nicht. Er würde es ihr schon
mitteilen, wenn es soweit war. Aber mittlerweile kannte sie ihn
so gut, dass sie wusste, dass es irgendetwas Wichtiges gewesen
war. Ihn überkam dann immer so eine ernste Ruhe. So wie
damals am Strand, als sie zum ersten Mal getanzt hatten und
er aufgehört hatte, sich gegen seine Gefühle zu wehren.

Aber alles zu seiner Zeit. Jetzt freute sie sich auf die Party
mit ihren Freunden. Und sie wusste, dass auch Jackson den
Abend genießen würde.

In der Küche war es jetzt ganz still und Alyssa wusste, dass
all ihre Freunde dort drinnen waren und nur darauf warteten,
dass sie auf die Terrasse traten.

Durch das Wohnzimmer schlenderten sie auf die Terrasse,
wo tatsächlich niemand war. Die Sonne ging gerade unter und
warf goldene Strahlen durch die Steineichen. In der sanften
Abendbrise, die vom Meer zu ihnen herüberwehte, bewegten
sich das Spanische Moos. Die Lichter im Pool waren schon
angegangen und das Wasser glitzerte türkis und golden. Es
war einfach ein magischer Ort und die sanfte und gleichzeitig
majestätische Stimmung nahm Alyssa wie immer den Atem.

»Hatte Hanna nicht gesagt, dass Josh hier draußen ist?«,
fragte Jackson mit einem Stirnrunzeln und etwas lauter als
nötig, sodass Alyssa ein Lächeln unterdrücken musste. Wenn
er wollte, konnte er doch gut mitspielen.

»Eigentlich schon. Vielleicht sollten wir einfach hier
warten. Er kommt bestimmt gleich.«
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Sie hatte den Satz noch nicht einmal ganz zu Ende gespro-
chen, als auf einmal laut Happy Birthday von Stevie Wonder
durch die überall auf der Terrasse versteckten Lautsprecher
erklang. Die Tür zur Küche öffnete sich und all ihre Freunde
kamen nacheinander heraus. Sie beglückwünschten Jackson,
lachten und nicht nur er und Paige, sondern auch Alyssa
wurden von allen umarmt.

An Jacksons Gesichtsausdruck konnte sie sehen, dass er
sich ehrlich freute, auch wenn er vorhin noch nicht so begeis-
tert von einer Überraschungsparty gewesen war. Aber wer
konnte schon solch ernst gemeinten Glückwünschen
widerstehen?

Alle waren gekommen, selbst Elizabeth sowie Jacksons
Vater Steven zusammen mit Lilly und wie immer, wenn Alyssa
mit ihren neuen Freunden zusammen war, konnte sie ihr Glück
kaum fassen. Das hier war ihr neues Leben und sie war so
dankbar, dass es sie nach Carolina Creek verschlagen hatte.
Die Herzlichkeit dieser Menschen kannte keine Grenzen und
sie liebte es ein Teil dieser besonderen Gruppe zu sein.

Aidan reichte Sektgläser rum, alkoholfreien für alle, da sie
in letzter Zeit so viele schwangere Frauen in ihrer Mitte hatten
und schon mehrmals eine von ihnen aus Versehen geoutet
hatten, als jemand ihnen richtigen Sekt oder Wein angeboten
hatte.

Schon bald setzten sie sich zum Essen. Es gab Gerichte der
klassische Südstaatenküche aber mit einem kleinen raffinierten
Dreh, wie immer, wenn Aidan kochte. Die Okras und Shrimps
mit Mais schmeckten hervorragend und Alyssa musste lächeln,
als Devon ihr mit einem Zwinkern einen Teller mit Crab Cake
hinstellte. Sie erinnerte sich noch zu gut an den Abend, als sie
Jackson im Pub versehentlich niedergeschlagen hatte und
Devon ihnen dann das Zimmer organisiert hatte. Diesen Teil
der Geschichte hatte Jackson ihr erst vor Kurzem erzählt und
sie hatten gemeinsam darüber gelacht.

Sie liebte es, dass sie schon so viel kleine Geschichten und
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gemeinsame Erlebnisse mit Jackson hatte. Den Teil, als Bettie
und Rebecca ihre Beziehung so bedroht hatten, blendete sie
zwar lieber aus, aber Jackson hatte darauf bestanden, dass sie
offen und ehrlich über die Ereignisse sprachen. Zuerst hatte
Alyssa nicht verstanden, warum sie das tun sollten, denn sie
war einfach nur froh, dass sie trotz der Bösartigkeit der beiden
Frauen wieder zusammengefunden hatten. Doch Jackson
hatte ihr erklärt, dass er nicht wollte, dass noch einmal etwas
zwischen ihnen stehen sollte. Sie wusste, dass er sich immer
noch Vorwürfe machte, dass er ihr nicht mehr vertraut hatte.

Und mittlerweile hatte Alyssa verstanden, dass die
Aussprache über das, was geschehen war, sie viel enger zusam-
mengeführt hatte und dafür war sie dankbar. Sie wusste, dass
nie wieder etwas so Großes zwischen ihnen stehen würde,
denn sie konnten über alles sprechen.

Als sie ihren Crab Cake aufgegessen hatte, lehnte sie sich
an Jackson. Paige war auf seinem Schoß eingeschlafen und sie
betrachtete das süße Gesicht des schlafenden Mädchens.
Alyssa war so zufrieden und glücklich wie noch nie zuvor in
ihrem Leben. Das hier war perfekt.

Devon, der neben Jackson saß, hob sein Bier und die
beiden Männer stießen an. »Darauf, dass du doch noch die
Kurve bekommen hast«, erklärte Devon. »Obwohl du es mehr-
mals fast vergeigt hast.«

Jackson lachte leise. »Das habe ich vor allem auch dir zu
verdanken.«

»Irgendjemand musste dir ja klarmachen, was für einen
kolossalen Fehler du gerade begangen hast. Aber wenn ich es
nicht gewesen wäre, dann wäre Aidan sicherlich auch gern
eingesprungen. Oder deine Schwester.«

Jackson seufzte. »Ich bin dankbar, dass die beiden gerade
anderweitig beschäftigt waren. Franchesca hätte mich nicht so
einfach davonkommen lassen.«

Alyssa warf Jacksons Schwester einen Blick zu, die am
anderen Ende des Tisches saß und ihre Tochter auf dem Arm
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hatte. Auch Maggie schlief. Als ob sie gemerkt hätte, dass
Alyssa sie anschaute, blickte Franchesca zu ihr rüber und die
beiden Frauen tauschten ein Lächeln.

»Hey«, sagte Devon jetzt, »so leicht habe ich es dir auch
nicht gemacht.«

»Stimmt«, erwiderte Jackson mit einem Lachen. »Aber ich
bin froh darüber. Sonst wäre ich jetzt nicht mit der Liebe
meines Lebens zusammen.« Er küsste Alyssa auf den Scheitel
und ein warmes Gefühl breitete sich in ihrem Bauch aus. Sie
drückte seinen Arm und schmiegte sich noch mehr an ihn.

Devon seufzte. »Ich wusste von Anfang an, dass ihr fürein-
ander bestimmt seid. Hättet ihr mal gleich am ersten Abend
auf mich gehört, dann hättet ihr es viel leichter haben können.«

»Ich glaube, es ist gut, dass wir den kleinen Umweg
genommen haben«, erklärte Jackson und strich Alyssa über
den Oberarm. »Auf den verschlungenen Pfaden erkennt man
viel besser, was wirklich wichtig ist im Leben.«

»Seit wann bist du so ein Philosoph?«, fragte Devon, aber
Alyssa konnte das Lächeln in seiner Stimme hören.

»Seit ich weiß, wie sich wahre Liebe anfühlt.«
Devon lachte. »Jedem das seine. Mein Glück liegt

woanders.«
Seine Worte klangen heiter, aber Alyssa konnte an Devons

Stimme hören, dass sehr viel Schmerz mitschwang. Wie immer,
wenn sie daran dachte, was Devons Ex-Frau diesem großarti-
gen, sanften Mann angetan hatte, brach Alyssas Herz ein biss-
chen. Kein Wunder, dass Devon sich von Frauen mehr oder
weniger fernhielt. Sie würde auch niemandem mehr trauen,
wenn man sie so behandelt hätte. Trotzdem wünschte sie
niemandem mehr Glück in der Liebe als Devon. Auch wenn er
selbst davon angeblich nichts mehr wissen wollte.

Ihr Blick wanderte den Tisch entlang und sie sah all die
glücklichen Paare, genau wie damals beim Tanzen als die
Männer auf einmal im Beachside Bliss aufgetaucht waren. Da
war soviel Vertrautheit und Liebe in ihren Blicken, Berüh-
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rungen und Worten. Diese Paare waren alle wie füreinander
geschaffen. Man konnte ihre Liebe fast mit Händen greifen.

Genau das wünschte sie Devon auch von Herzen und sie
wusste, dass Jackson ebenfalls so dachte, denn sie hatten vor
ein paar Tagen erst darüber gesprochen.

»Und dein Glück liegt jetzt in einem Neustart deiner
Karriere?«, hörte sie Jackson fragen.

Devon seufzte schwer und Alyssa drehte sich so, dass sie
sein Gesicht sehen konnte. Ein Schatten huschte kurz darüber,
doch dann lächelte er. »Genau. Es wird Zeit, dass ich mich mal
wieder in der Sportszene blicken lasse. Ich habe mich lange
genug auf dem Surfbrett treiben lassen.«

»Willst du Carolina Creek wirklich verlassen?«, fragte
Alyssa. »Wir werden dich sehr vermissen.«

Devon hob die Schultern. »Wollen nicht, ich mag es hier,
aber mein Beruf spielt sich nun einmal woanders ab.«

»Du weißt, dass ich mich freuen würde, wenn du mir als
Partner beim Waterstone erhalten bleibst, oder?«, fragte
Jackson ernst.

Devon presste kurz die Lippen zusammen und Alyssa
fragte sich, was er wirklich wollte. Sie hatte so das Gefühl, als
ob das Sportmanagement nicht wirklich sein Traum war. Aber
vielleicht bildete sie sich das auch nur ein, einfach weil sie
wollte, dass er hierblieb und sich nichts änderte.

Devon hob die Schultern. »Das weiß ich und ich arbeite
auch gern mit dir zusammen. Aber meine Wurzeln liegen nun
einmal im Sport und dahin will ich zurück. Wenn ich Ryder
Nestor als ersten Klienten für den Wiedereinstieg gewinne,
dann sollte es keine Probleme geben.«

»Und deswegen organisierst du seine Hochzeit hier auf
Merry Hall?«, fragte Jackson.

Devon hob die Hände. »Als oragnisieren würde ich es nicht
bezeichnen. Ich habe es nur vermittelt und kümmere mich um
die optimale Gästeliste. Das Organisieren überlasse ich lieber
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anderen. Bradley und Tara können das tausendmal besser. Mit
Hochzeiten habe ich nichts mehr am Hut.«

Wieder huschte dieser Schatten über sein Gesicht und wie
so oft fragte Alyssa sich, wie sehr Devon noch darunter litt,
dass seine Ex-Frau ihn derart betrogen hatte.

Bradley, der seinen Namen gehört hatte, wandte sich zu
ihnen um. »Keine Sorge, wir haben alles im Griff. Das wird die
Hochzeit des Jahres. Wir werden ihnen eine richtig große
Show liefern und Ryder Nestor ist dir sicher. Wir werden ihn
gebührend beeindrucken.«

Alyssa schaute an ihm vorbei zu Tara, die sich über den
runden Bauch strich. In wenigen Monaten erwartete sie Zwil-
linge und Alyssa fragte sich, ob sie es in dem Zustand schaffen
würde, eine so große Hochzeit zu organisieren. Aber die
anderen waren ja auch noch da und sie wusste, dass alle
mithelfen würden, wenn es eng werden würde. Selbst sie hatte
schon ihre Hilfe angeboten und wenn es nur als Babysitter für
die Kleinsten war, damit ihre Eltern die Hände frei hatten.

Devon hob die Schultern. »Sicher ist er mir noch lange
nicht. Ich bin schließlich nicht der Einzige, der ihn gern als
Klienten hätte.« Bitterkeit lag in seiner Stimme.

Jackson legte den Kopf schief und fragte so leise, dass nur
Devon und Alyssa es hören konnten. »Deine Ex ist doch auch
in der Branche, oder?«

Devon nickte knapp. »Aber sie wird ihn nicht bekommen.«
Dann setzte er ein Lächeln auf und wandte sich zu seiner
anderen Seite. »Sag mal, Aidan, hattest du nicht vorhin etwas
von Nachtisch gesagt?«

Alyssa konnte ihm nicht verdenken, dass er das Thema
wechseln wollte.

Der Nachtisch war so köstlich wie immer und als sie fertig
waren, drehte jemand die Musik auf.

Cody und Robin erhoben sich, um zu tanzen und Josh und
Olivia folgten ihnen.

Alyssa, die sich gerade mit Amber über die Erweiterung
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des Gemeinschaftsgartens unterhielt, bemerkte, dass Jackson
aufstand und die schlafende Paige zu Elizabeth brachte. Ihr
Bauch kribbelte leicht, weil sie wusste, dass er mit ihr tanzen
wollte.

Obwohl sie mittlerweile schon so oft getanzt hatten, war es
immer wieder etwas Besonderes. Sie liebte es, wenn er sie in
den Armen hielt, sie so sicher führte und sie sich so nahe
waren. Nur sie beide und die Musik, das war immer ein magi-
scher Moment.

Tatsächlich kam er zu ihr und hielt ihr mit einem liebe-
vollen Lächeln die Hand hin, die Alyssa gern ergriff.

Als sie gemeinsam zu der kleinen improvisierten Tanzfläche
gingen, flatterte ihr Bauch noch mehr. Es war einfach perfekt.

Als ob sie eins wären, glitten sie in die Musik. Obwohl die
ein bisschen schneller war, drehte Jackson sie nicht, sondern
hielt Alyssa ganz fest in seinen Armen und sie genoss die Nähe
sehr.

»Wie gefällt dir deine Überraschungsparty?«, fragte sie
und lehnte sich ein bisschen zurück, damit sie sein Gesicht
sehen konnte.

»Sie ist großartig. Du hattest recht.« Liebevoll lächelte er
sie an.

Ihr Herz wollte schier zerspringen. »Ich fühle mich so wohl
hier. Danke.«

Er runzelte ganz leicht die Stirn. »Danke wofür?«
»Ohne dich wäre ich nicht hier und hätte nicht so viele

neue Freunde gefunden. Ich glaube, ich war noch nie so
glücklich.«

»Ich auch nicht«, erwiderte er und atemlos bemerkte sie,
dass da wieder dieses Blitzen in seinen Augen war. So wie
vorhin in der Halle, als sie das Gefühl gehabt hatte, dass er
etwas sagen wollte.

Er zog sie etwas fester an sich und holte tief Luft. Plötzlich
schlug Alyssas Herz ganz schnell. »Aber weißt du, was mich
noch viel glücklicher machen würde?«
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Stumm schüttelte sie den Kopf, sagen konnte sie nichts.
»Wenn du nicht nur als meine Freundin hier wärst«, er

machte eine kleine Pause und am Zucken seiner Lippen sah
sie, dass er auch nervös war, »sondern meine Frau.«

»Jackson«, flüsterte sie.
»Ich weiß, dass es viel zu früh ist und ich will dich auch

nicht überrumpeln. Aber für mich ist klar, dass es immer so
bleiben darf, das mit uns. Ich kann mir ein Leben ohne dich
nicht mehr vorstellen.«

Sie sah die Liebe in seinen Augen und ihr Herz stolperte
vor lauter Glück. »Ist das etwa ein Heiratsantrag?«, wisperte
sie.

Er antwortete nicht sofort und musterte sie mit dieser
wunderbaren intensiven Ruhe. »Wenn du willst, dass es einer
ist, dann ja. Wenn es dir zu schnell geht, dann ist es das
Versprechen, dass ich dir einen richtigen Antrag machen
werde, wenn du dazu bereit bist. Ich will nur, dass du weißt,
dass es für mich keine Zweifel gibt.«

»Für mich auch nicht«, sagte sie hastig. Freude sprudelte in
ihr auf und vor Aufregung bekam sie Schluckauf. »Entschuldi-
ge«, sagte sie und presste sich die Hand auf den Mund.

Sein Lächeln verstärkte sich. »War das ein Ja?«
Alyssa atmete tief durch und legte beide Hände auf seine

Brust. Sie fühlte sein Herz kräftig und stetig schlagen. »Das
war es. Ich kann mir ein Leben ohne dich auch nicht mehr
vorstellen.« Sie schlang die Arme um seinen Nacken und
strahlte ihn an.

Jackson erwiderte ihr Lächeln. »Ich hätte zwar nicht
gedacht, dass das möglich ist, aber jetzt bin ich noch glückli-
cher als vorher.«

Alyssa wusste, wie er sich fühlte, denn sie empfand
genauso. Es war, als würde sie auf Wolken schweben und sie
wusste gar nicht, womit sie soviel Glück verdient hatte.

Sie stellte sich auf die Zehenspitzen und Jackson verstand
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sofort und küsste sie. Es war ein sanfter Kuss, innig und liebe-
voll und gleichzeitig voller Versprechen.

Als er sich von ihr löste, strich er ihr sanft eine Haar-
strähne aus der Stirn. »Soll ich dir noch hier und jetzt einen
offiziellen Antrag machen, damit die anderen auch etwas
davon haben? Oder soll es erst einmal unser Geheimnis
bleiben?«

Alyssa konnte ein Lächeln nicht unterdrücken. »Wenn ich
ehrlich bin, dann würde ich es gern eine Weile als Geheimnis
mit mir herumtragen. Ich liebe es, Geheimnisse mit dir zu
haben.«

Er küsste sie noch einmal. »Das sind die allerschönsten«,
flüsterte er an ihren Lippen.

Alyssa seufzte und gab sich dem Kuss hin. Jackson war
perfekt. Das hier war perfekt und sie war endlich
angekommen.

IM NÄCHSTEN BUCH NEUES GLÜCK IN CAROLINA CREEK GEHT ES

weiter mit Devon und einer ganz besonderen Frau - ein sehr ungleiches
Paar, aber beide auf der Suche nach der großen Liebe und etwas, was sie
verbindet. Hier kannst Du es vorbestellen!
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E I N E  R E Z E N S I O N  W Ä R E  G R O S S A R T I G !

Liebe Leserin,

Vielen Dank, dass Du Vertrauen in Carolina Creek gelesen hast.
Wenn Dir gefallen hat, was ich schreibe, dann würde ich mich

sehr über eine Rezension auf Amazon freuen.

Einfach hier klicken und Deine Rezension abgeben!

Warum Rezensionen so unglaublich wichtig für uns Autoren sind…
Mit jeder Rezension steigt meine Sichtbarkeit auf Amazon. Je mehr
Rezensionen ich habe, desto höher steige ich im Ranking und in der
Sichtbarkeit. Das ist vor allem deshalb wichtig, weil mich so auch

andere Leser finden können, die sonst nie etwas von mir und meinen
Büchern erfahren würden.

Das heißt: Jede auch noch so kurze Rezension hilft. Sie muss nicht
lang und ausgefeilt sein - aber über die freue ich mich natürlich auch.
Ich verstehe auch, dass viele Leser es auf später verschieben oder es
ihnen unangenehm ist. Aber es wäre wunderbar von Dir, wenn Du
jetzt auf diesen Link klickst und eine ganz kurze Rezension abgibst.

Ich wäre Dir sehr, sehr dankbar und Du würdest mich unglaublich
glücklich machen!

Danke Dir! Deine Julia





M E H R  A U S  C A R O L I N A  C R E E K

The Merry Men Weddingplanner Serie

Carolina Creek ist ein kleiner Ort an der Atlantikküste von North
Carolina. In dieser Stadt herrscht zwar Südstaaten-Gemütlichkeit,
aber es ist trotzdem immer etwas los. Vor allem in den Herzen der

Protagonisten.

Die vier Crawford-Brüder und ihre Freunde haben es nicht immer
leicht mit der Liebe, aber sie alle werden die Frau fürs Leben noch

finden. Dabei können sie sich immer aufeinander und auf alle
anderen Mitbewohner der Kleinstadt verlassen.

Während sie selbst die Liebe ihres Lebens finden, gründen die
Männer aus Versehen gemeinsam ein Unternehmen, das ganz

besondere Hochzeiten ausrichtet.

Alle Romane sind in sich abgeschlossen und können unabhängig
voneinander gelesen werden, aber das beste Leseerlebnis bekommst

Du, wenn Du sie in der richtigen Reihenfolge liest.

Folgende Bücher sind bereits erschienen:



Prequel - wie alles begann: Willkommen in Carolina Creek - dieses
Buch bekommst Du kostenlos, wenn Du Dich in meinem Newsletter

anmeldest

Band 1: Sehnsucht nach Carolina Creek (ISBN: 9783757937362)

Band 2: Hoffnung in Carolina Creek (ISBN: 9783757938611)

Band 3: Neuanfang in Carolina Creek (ISBN: 9783757938635)

Band 4: Träume in Carolina Creek (ISBN: 9783757936747)

Band 5: Verliebt in Carolina Creek (ISBN: 9783757938659)

Band 6: Vertrauen in Carolina Creek

Band 7: Neues Glück in Carolina Creek

Alle Bücher der Reihe sind auf Amazon erhältlich als E-Book, als
Taschenbuch und als Großdruck-Ausgabe.

Im Buchhandel gibt es die Bücher unter der jeweiligen ISBN-
Nummer hinter den Namen oben - falls Du sie dort bestellen

möchtest.

Außerdem sind alle Bände außer Willkommen in Carolina Creek in
Kindle Unlimited und können von Mitgliedern im Rahmen des

Kindle Unlimited Programms kostenlos gelesen werden.

Infos über weitere Bücher gibt es auf Julias Website und hier
kannst Du Dich auch für den Newsletter anmelden, damit Du nie

eine Neuerscheinung verpasst!

www.juliastirling.com



Z E I T R E I S E - R O M A N E  V O N  J U L I A
S T I R L I N G

Der Club der Zeitreisenden

Diese spannenden Zeitreise-Reihe, die in den schottischen Highlands
spielt, ist mystisch, geheimnisvoll, voller Freundschaft und Liebe zu

außergewöhnlichen Männern, die nicht aus dieser Welt sind.

Verliebe Dich ebenfalls in die Reihe Der Club der Zeitreisenden.

Begleite die Freundinnen in eine Welt voller Abenteuer,
Freundschaft, Liebe und natürlich atemberaubender Highlander im

schottischen Hochland.

Alle Romane sind in sich abgeschlossen und können unabhängig
voneinander gelesen werden, aber das beste Leseerlebnis bekommst

Du, wenn Du sie in der richtigen Reihenfolge liest.

Die Reihe teilt sich in mehrere Teile. Immer vier Bücher gehören
zusammen.

Teil 1 ist Der Club der Zeitreisenden von Dundarg und Teil 2 Der
Club der Zeitreisenden von Eriness.

Der erste Band von Teil 3 Der Club der Zeitreisenden von Kintallan
erscheint im Frühjahr 2024.

Jeder Teil mit vier Bänden ist in sich abgeschlossen.

Folgende Bücher sind bisher erschienen oder können vorbestellt
werden:

Der Club der Zeitreisenden von Dundarg



Band 1: JENNA (ISBN: 9783744836876)

Band 2: ALLISON (ISBN: 9783750410442)

Band 3: LAUREN (ISBN: 9783750494015)

Band 4: CAITRIN (ISBN: 9783750494848)

Sonderband: JANET - erscheint im Oktober 2023

Der Club der Zeitreisenden von Eriness

Band 1: MAIRA (ISBN: 9783750496019)

Band 2: TAVIA (ISBN: 9783750496682)

Band 3: LEANA (ISBN: 9783750497764)

Band 4: BLAIRE (ISBN: 9783757819064)

Der Club der Zeitreisenden von Kintallan

Band 1: BRYNNE - erscheint im Frühjahr 2024

Alle Bücher der Reihe sind auf Amazon erhältlich als E-Book.

Sowie als Taschenbuch, als gebundene Ausgabe und als Großdruck-
Ausgabe.

Im Buchhandel gibt es die Bücher unter der jeweiligen ISBN-
Nummer hinter den Namen oben - falls Du sie dort bestellen

möchtest.

Jenna, Allison, Lauren und Caitrin sind übrigens bereits als
Hörbuch erschienen und sind auf allen Plattformen erhältlich!

Außerdem sind alle Bücher der Serie in Kindle Unlimited und
können von Mitgliedern im Rahmen des Kindle Unlimited

Programms kostenlos gelesen werden.

Infos über weitere Bücher gibt es auf Julias Website und hier
kannst Du Dich auch für den Newsletter anmelden, damit Du nie

eine Neuerscheinung verpasst!



www.juliastirling.com





H I S T O R I S C H E  L I E B E S R O M A N E  V O N
J U L I A  S T I R L I N G

Liebe am Exilhof

Wenn Du historische Liebesgeschichten magst, in denen attraktive
Männer um die Liebe einer starken Frau kämpfen und in denen es

um Könige, Gentlemen und Ladies, Leidenschaft und natürlich auch
um die großen, wahren Gefühle geht, dann sind die Bücher aus der

Reihe Liebe am Exilhof genau das richtige für Dich!

Sie spielen in den Jahren um 1690 in England und Frankreich am
Exilhof von König James II.

Alle Romane sind in sich abgeschlossen und können unabhängig
voneinander gelesen werden. Die Serie ist abgeschlossen.

Hier findest Du alle Bücher der Serie Liebe am Exilhof

Mittlerweile sind fünf Bücher in der Serie erschienen.

Band 0: Der gestohlene Kuss - Sophia Eastham und Thomas Hartfort
(ISBN: 9783754682210)

Band 1: Die Liebe der fremden Lady - Valentina Turrini und Jonathan
Wickham (ISBN: 9783754682227)

Band 2: Die ungezähmte Baroness - Charlotte Dalmore und Alexander
Hartfort (ISBN: 9783754682234)

Band 3: Das Versprechen einer Lady - Lilly Eastham und Nicholas
Bedington (ISBN: 9783754682241)

Band 4: Der Stolz des Herzens - Katherine Eastham und Philippe



Laurent (ISBN: 9783754682258)

Alle Bücher der Reihe sind auf Amazon erhältlich als E-Book, als
Taschenbuch und als Großdruck-Ausgabe.

Die ersten drei Bände gibt es auch als E-Book Sammelband.

Im Buchhandel gibt es die Bücher unter der jeweiligen ISBN-
Nummer hinter den Namen oben - falls Du sie dort bestellen

möchtest.

Außerdem sind alle Bücher der Serie in Kindle Unlimited und
können von Mitgliedern im Rahmen des Kindle Unlimited

Programms kostenlos gelesen werden.

Infos über weitere Bücher gibt es auf Julias Website und hier
kannst Du Dich auch für den Newsletter anmelden, damit Du nie

eine Neuerscheinung verpasst!

www.juliastirling.com


